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„What is democracy?“ („Was ist Demokratie?“) ist nicht eine Frage, sondern sind

eigentlich zwei Fragen. Es ist zum einen die Frage nach der dominierenden Form der

Demokratie, der parlamentarisch repräsentativen Demokratie, die in Film kritisch

diskutiert wird. Zum anderen ist es die Frage, wie ein demokratischeres System

aussehen könnte und welche organisatorische Form es annehmen könnte.
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Im Rahmen des Projekts wurde die Frage „Was ist Demokratie?“ zahlreichen

Aktivist_innen und politischen Analyst_innen in 18 Städten in der Welt gestellt; in

Amsterdam, Berkeley, Berlin, Bern, Budapest, Kopenhagen, London, Melbourne,

Moskau, New York, Paris, Rostock, San Francisco, Sydney, Taipeh, Tel Aviv,

Thessaloniki und Warschau.

Die Interviews wurden seit dem Januar 2007 auf Video aufgenommen. Obwohl allen

Gesprächspartner_innen dieselbe Frage gestellt wurde, ist das Resultat eine Vielfalt

unterschiedlicher Perspektiven und Ansichten von Menschen, die in Staaten leben,

die üblicherweise als „Demokratien“ bezeichnet werden.
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Dieser Pool an Interviews bildet die Basis für acht Videos, die in der Videoinstallation

gezeigt werden. Die Installation (re)präsentiert eine Art globale Analyse über die tiefe

politische Krise des westlichen Demokratiemodells. In einem der Videos erläutert

Adam Ostolski (Warschau), dass „der moderne Demokratiebegriff von Anfang an mit

dem Fortschrittsgedanken verbunden“ war und parlamentarische Staaten „eine

Tendenz [zeigten] immer demokratischer zu werden, indem immer neue Typen

politischer Akteure, neue Gruppen wie Arbeiterschaft und Frauen usw. usf.

miteinbezogen wurden. […] Doch seit den 1980ern, seit dem Aufkommen des

neoliberalen Trends in Politik und Wirtschaft, bildet sich die Demokratie zurück.“ Für

Lize Mogel (New York) hat sich die Situation so geändert, dass, wenn man heute „an

repräsentative Demokratie denkt, man nicht zwangsläufig an Individuen [denkt], die

repräsentiert werden, sondern eher an Kapital, das repräsentiert wird.“ Nikos

Panagos (Thessaloniki) argumentiert sogar, „dass Repräsentation und Demokratie

zwei miteinander unvereinbare Begriffe sind. Daher kann man das gegenwärtige

System unter keinen Umständen eine Demokratie nennen. Es ist bloß eine raffinierte

Form der Oligarchie.“ Lisa Gray-Garcia (San Francisco) scheint dem zuzustimmen,

wenn sie die repräsentative Demokratie als „gefakete Demokratie“ bezeichnet.

Während in den Videos Ideen von direkter Demokratie oder die Entscheidungs-

findungsprozesse in indigenen Gesellschaften ausgeführt werden, wirft David

McNeill (Sydney) die Frage auf, ob es denn überhaupt Sinn mache, „weiterhin um

das Recht [zu kämpfen], den Begriff Demokratie für sich zu beanspruchen und

definieren zu dürfen“, oder ob er „von den Konservativen, die ihn für sich bean-

sprucht haben, schon so korrumpiert und beschmutzt worden [ist], dass es besser

sei, sich geschlagen zu geben und sich auf die Suche nach geeigneteren Formen der

Beschreibung dessen zu machen, wie wir uns unsere Zukunft vorstellen.“

Die 8-Kanal-Videoinstallation diskutiert den umkämpften Begriff der „Demokratie“,

der von den Machthabern für die Aufrechterhaltung der Ordnung missbraucht wird,

während „Demokratie“ zugleich jenes Ideal repräsentiert, das hunderte Millionen

Menschen im globalen Süden verzweifelt zu erreichen versuchen. Heute scheint es

daher fast unmöglich zu sein, gegen „Demokratie“ zu sein, obgleich sie immer leerer
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wird. Eine mögliche Strategie könnte es daher sein, den Begriff „Demokratie“ mit
neuer Bedeutung zu füllen. In diesem Sinne präsentiert die Installation einen

vielschichtigen Diskurs über Demokratie, der ein breites Spektrum von Meinungen

zum Ausdruck bringt, die über die Grenzen von Nationalstaaten oder Kontinenten

hinausgehen.
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Die acht Videos haben die folgenden Titel:

„Repräsentation überdenken“ (16 Min.)

„Ausschließungspolitiken“ (23 Min.)

„Geheimhaltung anstelle von demokratischer Transparenz“ (13 Min.)

„Neue Demokratien?“ (23 Min.)

„Ist die repräsentative Demokratie überhaupt eine Demokratie?“ (22 Min.)

„Direkte Demokratie“ (22 Min.)

„Indigene Politiken wiedergewinnen“ (18 Min.)

„Sollten wir das westliche Demokratiemodell dem Müllhaufen der Geschichte überantworten?“

(13 Min.)
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Die 8-Kanal-Videoinstallation wurde in den folgenden Ausstellungen gezeigt:

„nochnichtmehr – Handeln im unmarkierten Raum“, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin (DE), 2009

„The Spectacle of the Everyday“, Biennale de Lyon, Lyon (FR), 2009

„Što je demokracija?“ (Einzelausstellung), Siz Gallery, Rijeka (HR), 2019

„What Is Democracy?“ (Einzelausstellung), Alexandria Contemporary Arts Forum – ACAF,

Alexandria (ET), 2010

„What Is Democracy?“ (Einzelausstellung), Galerie KUB, Leipzig (DE), 2010

„Danmark anno 2010 – en guide til nationen for ‚verdens lykkeligste folk’“, Overgaden,

Kopenhagen (DK), 2010

„What Is Democracy?“ (Einzelausstellung), Peacock Visual Arts, Aberdeen (UK), 2010

„Police the Police“, 4th Young Artists‘ Biennial, Bukarest (RO), 2010

„The politics of art“, National Museum of Contemporary Art, Athen (GR), 2010

„Red-Designing the East: Political Designers“, Wyspa Institute of Art, Danzig (PL), 2010

„Play Van Abbe Part 4 – The Tourist, the Pilgrim, the Flaneur (and the Worker)“, Van Abbe

Museum, Eindhoven (NL), 2011

„Without Reality There Is No Utopia“, Centro Andaluz de Arte Contemporaneo – CAAC, Sevilla

(ES), 2011

„Without Reality There Is No Utopia“, Yerba Buena Center for the Arts, San Francisco (USA), 2013

„Once upon a time… The Collection until Now“, Van Abbe Museum, Eindhoven (NL), 2013

„global aCtIVISm“, ZKM, Karlsruhe (DE), 2013

„Antidoron – The EMST Collection“, Documenta 14, Kassel (DE), 2017

„Democracia en obra“, CCK, Buenos Aires (AR), 2018

„The Value of Freedom“, Belvedere 21 – Museum of Contemporary Art, Vienna (AT), 2018

„What Is Democracy?“ (Einzelausstellung), Kunsthaus Graz, Graz (AT), 2019
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